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Nationales Vorwort

Diese Europäische Norm EN 50343:2014 wurde als luxemburgische Norm ILNAS-EN 
50343:2014 übernommen.

Alle interessierten Personen, welche Mitglied einer luxemburgischen Organisation 
sind, können sich kostenlos an der Entwicklung von luxemburgischen (ILNAS), 
europäischen (CEN, CENELEC) und internationalen (ISO, IEC) Normen beteiligen: 
 
- Inhalt der Normen beeinflussen und mitgestalten 
- Künftige Entwicklungen vorhersehen 
- An Sitzungen der technischen Komitees teilnehmen

https://portail-qualite.public.lu/fr/normes-normalisation/participer-normalisation.html

DIESES WERK IST URHEBERRECHTLICH GESCHÜTZT 
Kein Teil dieser Veröffentlichung darf ohne schriftliche Einwilligung 
weder vervielfältigt noch in sonstiger Weise genutzt werden - sei es 
elektronisch, mechanisch, durch Fotokopien oder auf andere Art!
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Vorwort 

Dieses Dokument (EN 50343:2014) wurde vom Technischen Komitee CLC/SC 9XB „Electromechanical 
material on board rolling stock“ erarbeitet. 

Nachstehende Daten wurden festgelegt: 

– spätestes Datum, zu dem dieses Dokument auf 
nationaler Ebene durch Veröffentlichung einer 
identischen nationalen Norm oder durch Anerkennung 
übernommen werden muss (dop): 2015-01-27 

– spätestes Datum, zu dem nationale Normen, die 
diesem Dokument entgegenstehen, zurückgezogen 
werden müssen (dow): 2017-01-27 

 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CENELEC [und/oder CEN] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen 
Patentrechte zu identifizieren. 

Dieses Dokument wird EN 50343:2003 ersetzen. 

EN 50343:2014 enthält in Bezug auf EN 50343:2003 die folgenden wesentlichen technischen Änderungen: 

– die Verweisungen auf andere Normen wurden aktualisiert und harmonisiert; 
– es wurde der Faktor k5 für die Wahl des Querschnitts von mehradrigen Leitungen eingeführt; 

– der Faktor k2 wird näher erläutert, siehe Tabelle 2; 

– der Kurzzeitstrom wird näher erläutert; 
– mechanische Aspekte werden näher erläutert; 
– die Trennung von Leitungen aus Gründen der Sicherheit und der EMV wurde harmonisiert; 
– Einzelheiten zu elektrischen und mechanischen Anforderungen an elektrische Anschlüsse wurden hinzu-

gefügt und geändert; 
– Betrachtungen zur Lebensdauer von Leitungen wurden aktualisiert. 

Dieses Dokument wurde unter einem Mandat erarbeitet, das die Europäische Kommission und die Europäi-
sche Freihandelsorganisation dem CENELEC erteilt haben, und unterstützt grundlegende Anforderungen der 
EU-Richtlinie(n). 
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1 Anwendungsbereich 

Diese Europäische Norm legt Anforderungen an die Installation von elektrischen Leitungen auf Bahnfahrzeu-
gen und innerhalb elektrischer Umhüllungen auf Bahnfahrzeugen, einschließlich Magnetschwebebahnen und 
Oberleitungsbussen, fest. 

ANMERKUNG Im Falle von Oberleitungsbussen ist diese Europäische Norm auf das gesamte elektrische Antriebs-
system anwendbar, einschließlich Stromabnehmerkreise, Leistungsumrichter und der zugehörigen Steuerkreise. Die 
Installation anderer Schaltkreise wird von Normen zu Straßenfahrzeugen, z. B. solchen zu Bussen mit Verbrennungs-
motoren, abgedeckt. 

Diese Europäische Norm gilt für Verkabelungen zur Herstellung von elektrischen Verbindungen zwischen den 
Einheiten elektrischer Betriebsmittel einschließlich Leitungen, Sammelschienen, Anschlussklemmen und 
Stecker-/Steckdoseneinrichtungen. Sie umfasst nicht spezielle Leitungen wie optische Fasern oder Hohlleiter 
(Wellenleiter). 

Die hierin angegebenen Werkstoffauswahlkriterien gelten für Leitungen mit Kupferleiter. 

Diese Europäische Norm gilt nicht für die Folgenden: 

– Spezialfahrzeuge wie Schienenlegemaschinen, Schotterreinigungsmaschinen und Mannschaftswagen; 
– Fahrgeschäfte in Vergnügungsparks; 
– Bergbaufahrzeuge; 
– Elektroautomobile; 
– Seilbahnen. 

Da die Normen für Leitungsherstellung auch das Thema Installation von elektrischen Leitungen in Bahnfahr-
zeugen behandeln, wird auf die Normenreihen EN 50264, EN 50306 und EN 50382 sowie auf EN 50355 
verwiesen. 

Diese Europäische Norm muss in Verbindung mit den relevanten Produkt- und Installationsnormen angewen-
det werden. Unter Umständen können schärfere Anforderungen gestellt werden als die in dieser Europäi-
schen Norm genannten. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für 
die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen). 

EN 45545 (alle Teile), Bahnanwendungen – Brandschutz in Schienenfahrzeugen  

EN 45545-1, Bahnanwendungen – Brandschutz in Schienenfahrzeugen – Teil 1: Allgemeine Regeln 

EN 45545-2, Bahnanwendungen – Brandschutz in Schienenfahrzeugen – Teil 2: Anforderungen an das 
Brandverhalten von Materialien und Komponenten 

EN 45545-3, Bahnanwendungen – Brandschutz in Schienenfahrzeugen – Teil 3: Feuerwiderstand von 
Feuerschutzabschlüssen 

EN 45545-5, Bahnanwendungen – Brandschutz in Schienenfahrzeugen – Teil 5: Brandschutzanforderungen 
an die elektrische Ausrüstung einschließlich der von Oberleitungsbussen, spurgeführten Bussen und 
Magnetschwebefahrzeugen 

EN 50121-3-1, Bahnanwendungen – Elektromagnetische Verträglichkeit – Teil 3-1: Bahnfahrzeuge – Zug 
und gesamtes Fahrzeug 
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